
37

Samstag, 13. Mai 2023 MeineGemeinde

Dietikon

Veloköche von Dietikon auf Erkundungstour
Am Mittwoch, 3.5.23, um 8.15
Uhr, starteten eine Abordnung
derHobby-KöcheDietikon ihre
ausführlich geplante Erkun-
dungstour: Zugfahrt nachBasel
und von dort nach Mulhouse,
ein- und aussteigen jeweils mit
vollbepacktenE-Bikes. Die Rei-
se soll dann per Velo von Mul-
house entlang dem Rhein-
Rhône-Kanal nachDole führen.
DieTeilnehmerwollennichtnur
ein Teilstück der EuroVelo-6–
Route befahren, sondern auch
kulinarische Eindrücke nach
Hause bringen.

Die berühmte Veloroute
führt vom Atlantik bis zum
Schwarzen Meer. Die Teilneh-
mer fuhren fast ausschliesslich
auf einer breiten, für Velos und
Fussgänger reservierten Piste.
Beeindruckt von der unver-
gleichlich schönen Landschaft
entlang des Rhein-Rhône-Ka-
nals mit seinen unzähligen
Schleusen, erreichten wir am
1. Tag (60 km)Montbéliardmit
seinemChâteau, am2.Tag (102
km)Besançonmit der Zitadelle
unddemPont Battant, der über
denDoubs zurbelebtenAltstadt
führt, und schliesslicham3.Tag
(60 km)Dole.

DenkulinarischenKöstlich-
keiten gingen wir jeweils am
Abend nach. In Dole, der Hei-
matstadt von Louis Pasteur
(demErfinderder«Pasteurisie-
rung»), beendeten wir unsere
Velotour. Das wirkliche Aben-
teuer begann allerdings erst da-
nach: Unsere mehrstündige
Rückfahrt in voll besetzten Zü-
gen – mit mehrfachem Umstei-
gen, immermitE-BikeundPack
war eine Herausforderung. An-
gekommen inDietikon, konnten
wir dann zur späten Stunde ein
wohlverdientesBièregeniessen.
Es schmeckte vorzüglich – auch
ohne das französische Aroma.

Hansjörg Frei

Dietikon

Maiwanderung der
Wandersleut vom Oberdorf

Regenschauer im Vorfeld der
Eisheiligen schreckte 11 Kame-
raden nicht ab, und sie versam-
melten sich beim Bahnhof Die-
tikon zur Wanderung an die
Goldküste. Fahrt mit der S11
nach Zürich Stadelhofen, dann
mit dem Tram Nr. 11 nach der
Station Rehalp, wo die Wande-
rung begann. DemWanderweg
entlang ging es nach Zollikon
durch den Wald zu einem wet-
terbedingt vorgezogenenWald-
grillplatz, welcher in ausgebau-
ter Hütte Wetterschutz anbot.
Anschliessend wurde an der
Feuerstelle ein Grillfeuer ange-
facht.DieGrillspezialistenbrie-
tenWürsteundKoteletten sowie
andereKöstlichkeiten.Gemein-
sam genoss man die Spezialitä-
ten aus demRucksack.

NachderMittagsrastWeiter-
wanderung an den Rumensee.
Vor dem Abstieg zum Küs-
nachter Tobel verabschiedeten
sich drei Kameraden, um mit
dem Bus vom Tägermoos nach
Küsnacht zu reisen. Für die ver-
bleibenden Kameraden ging es

weiter entlang blühender Wie-
sen zum Schübelweiher, wo die
vielseitigeVegetation imundam
Weiher bewundert werden
konnte. Anmarsch und Abstieg
zumKüsnachterTobel,welches
mittels einer steilen und glit-
schigen Holztreppe zu bewälti-
genwar.Wieder auf festemBo-
den, aufdemWanderwegvorbei
zum Alexanderstein, ein Sand-
stein aus den Glarneralpen zu
Ehren von Dr. Alexander Wett-
stein 1861–1887. Nach kurzer
Verweildauer am Gedenkstein
weiter zum Bahnhof Küsnacht
wo sich unsere drei Kameraden
unswiederanschlossen.Beikur-
zerEinkehr imRestaurantBahn-
hof erfolgte der Fussmarsch
zumSchiffssteg inKüsnacht.Mit
dem Kursschiff Pfannenstiel
Fahrt zum Bürkliplatz, zu Fuss
weiter zum Bahnhof Stadelho-
fen, wo mit der Heimfahrt der
S-Bahn nach Dietikon ein ab-
wechslungsreicher Wandertag
endete.

Kurt Huber
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Unterwegs bei wunderbarem Wetter. Bild: zvg

In Dole endete die erlebnisreiche Velotour. Bild: zvg

Ankunft der Dietiker Wandersleut in Küsnacht. Bild: zvg

Schutz vor dem Wetter bei der Pause beim Waldgrillplatz. Bild: zvg
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